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Prolog


Servicewüste. Geiz ist geil. Kontrollwahn und Misstrauen. Obsoleszenz und Gratiswahn. Burnout und Individualitätsanspruch. Begriffe, die viele von uns als Kunde schon wahrgenommen oder als Mitarbeiter selbst erlebt haben. Diese Begriffe beschreiben Symptome in Unternehmen, denen Einfachheit abhandengekommen ist.


Dieses Buch beschreibt einen Denkansatz, der für Einfachheit in Unternehmen notwendig ist. Es zeigt, warum nur aus einer einfachen Unternehmensorganisation und Unternehmensführung einfache Produkte und Dienstleistungen entstehen können. Einfache Fragestellungen helfen Ihnen dabei, Ihre Abteilung oder Ihr gesamtes Unternehmen einfacher zu gestalten. Ihre Antworten werden authentisch sein und bei Mitarbeitern, Lieferanten und Kunden Anklang finden. Entrümpeln Sie Ihr Unternehmen, werfen Sie Ballast ab und ermöglichen neues Wachstum. Mit mehr Einfachheit in Unternehmen.


Alexander M. Schmid





Einfache Leseempfehlung


Ein Buch über Einfachheit und dann eine Leseempfehlung gleich zu Beginn? Ja, unbedingt. Ich möchte sichergehen, dass Sie das Buch für sich richtig einordnen und verwenden. Deswegen diese kurze, einfache Hilfestellung.


[Einfach. Ein Buch.] ist kein Ratgeber. Sie finden darin keine Rezepte, wie Sie in bestimmten Situationen schneller und effizienter zu einer Lösung kommen. Dieses Buch ist die Zusammenfassung meiner Überlegungen und Beobachtungen zu einer einfachen Herangehensweise, wie ein Unternehmen mit möglichst viel Gestaltungsfreiraum und möglichst wenig Vorschriften geführt werden kann. Die Kapitel in [Einfach. Ein Buch.] dienen dazu / helfen dabei, Ihren eigenen Entscheidungskorridor zu definieren, um daraus Ihr individuelles Unternehmens[kultur]manifest zu gestalten.





Manifest


Unternehmen Sie etwas. Machen Sie es EINFACH.


Wenn Ihnen die Orientierung fehlt, suchen Sie sich einen neuen FOKUS. Wenn anderen der Mut für Entscheidungen fehlt, VERTRAUEN Sie Ihnen. Wenn sich Ihre Mitmenschen nicht wohlfühlen, schaffen Sie ihnen eine andere UMGEBUNG. Wenn Menschen keine Freude mehr haben, gestalten Sie ein neues ERLEBNIS. Wenn Menschen unzufrieden geworden sind, liefern Sie ihnen ein konkretes ERGEBNIS. Und wenn Menschen mit den aktuellen Umständen Probleme haben, finden Sie Lösungen, die AKZEPTANZ bringen. Unternehmen Sie etwas. Es ist EINFACH.





Drei Dimensionen




3 Dimensionen


Warum tun wir etwas? Wie tun wir etwas? Was tun wir? Drei einfache Fragen, die manchmal gar nicht so einfach zu beantworten sind. Mitarbeiter und Führungskräfte interessieren Ihre Antworten als Unternehmen. Die Entscheidung, mit Ihrer Organisation eine Beziehung aufzubauen, hängt davon ab.


Mitarbeiter, Führungskräfte und Unternehmen, alle brauchen eine Orientierung, um sich selbst und das Unternehmen am Markt einzuordnen. Die drei Dimensionen bilden das Koordinatensystem für eine eindeutige Positionierung. Auch Kunden brauchen Orientierung. Sie wollen wissen WAS Ihr Unternehmen leistet, WIE Sie das machen und auch, WARUM Sie das tun. Letztendlich kaufen Menschen bei Ihnen, wenn Sie ihnen ein kompatibles WARUM bieten.


Drei einfache Fragen für mehr Einfachheit in ihrem Unternehmen.





Warum




WARUM – Die Daseinsberechtigung Ihres Unternehmens


Warum existiert ein Unternehmen? Warum wurde es gegründet? In den meisten Fällen steht für den Gründer, aufgrund eines Problems, eines Ärgernisses oder eines unerfüllten Bedürfnisses, an erster Stelle die Motivation, etwas besser oder anders zu machen als bisher. Geld zu verdienen ist ein [notwendiges] Resultat, aber nicht der eigentliche Hauptzweck1.


Die Frage nach dem WARUM eröffnet ein viel weiteres Feld für zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten. Eine Antwort auf das WIE bringt hingegen nur Verbesserungsmöglichkeiten für eine bestimmte Problemlösung. Das WARUM hat meistens seinen Ursprung in der Lebensgeschichte der Gründerpersönlichkeit[en]. Unabhängig davon, was jemand bisher gemacht hat, fließen alle Fähigkeiten in die neue Herausforderung ein. Die Erkenntnis, dass so jede Ausbildung ihren Wert behält, kann sehr befreiend sein und motivierend wirken. Die Frage ist also nicht „was habe ich gelernt?“, sondern „was fange ich mit meinen erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten an?“.


Authentizität


Wir alle kennen Menschen, die bei der Ausübung ihres Berufs auffallend natürlich und „echt“ wirken, weil sie ihre Arbeit gerne machen. Hinter diesem „gerne machen“ steckt ihre Leidenschaft, ihr WARUM. Es bereitet ihnen Freude und sie inspirieren auch andere, die dem etwas abgewinnen können. Diese Authentizität bewirkt in uns eine Verbundenheit, erzeugt Vertrauen und gibt uns ein gutes Gefühl, wenn wir uns in ihre Hände begeben. Ohne diese emotionale Bindung würden wir anderen Menschen nie davon erzählen oder Empfehlungen aussprechen. Unsere Freunde erzählen von uns selbst auch nur die authentischen Dinge weiter, wenn sie uns empfehlen. Und persönliche Empfehlungen sind erwiesenermaßen die beste Werbung für ein Unternehmen.


Aus dieser Authentizität wächst das WARUM. In Werte gefasst, entstehen dann Markenslogans wie zum Beispiel „Das Beste oder nichts.“ (Mercedes-Benz), „Think different.“ (Apple) oder „We are Ladies and Gentlemen serving Ladies and Gentlemen.“ (Ritz-Carlton). Bei genauerer Betrachtung merkt man, dass das WARUM als offene Absichtserklärung formuliert ist, die nicht zwangsweise einen Rückschluss auf eine bestimmte Branche zulässt. Andererseits bekommen Kunden bei der Einfführung eines neuen Produkts oder Dienstleistung eine Idee, wie die Problemlösungen des ihnen bekannten Unternehmens aussehen könnten.


Basis für alle Entscheidungen


Das WARUM ist die Basis für alle Entscheidungen im Unternehmen. Darauf laufen letztendlich alle Fragen hinaus. Bei jeder Weggabelung gibt das WARUM die Richtung vor. Warum? Darum! Es muss einen eindeutig erkennbaren Konnex geben, der eine Entscheidung, etwas zu tun oder nicht zu tun, auf ihr WARUM zurückführen lässt.





1 Simon Sinek, Start with Why, 2009





WIE


WIE


Im ersten Kapitel haben Sie erfahren, wieso ein WARUM für ihr Unternehmen wichtig ist. Von der Definition allein haben Sie als Unternehmer aber noch nichts. Erst in der Ausführung wird der Unterschied zu anderen Unternehmern erkennbar. Da es immer mehrere Möglichkeiten gibt, sein Unternehmen zu führen und Ziele zu erreichen, aber nicht alle davon legal oder gesellschaftlich akzeptiert sind, ist es notwendig, Grenzen festzulegen. In der Vergangenheit wurde das meist durch einen sehr umfangreichen Code of Conduct gelöst und mangelhaft kontrolliert. Viele der bekannten und weniger bekannten Skandale beweisen das ausreichend. Dieser Code of Conduct ist aber nur für legale Aspekte gedacht und nicht für inhaltliche Grenzen, betreffend Geschäftsfelder oder Branchen, in denen sich ein Unternehmen engagiert. Selbst wenn legale Aspekte und Branchen schriftlich definiert wird, ist das Ergebnis meist so umfangreich, dass es keiner der Mühe wert finden wird, es zu lesen und sich daran zu halten. Unweigerlich kommt es früher oder später zu einer Übertretung, die Sie als Unternehmer ahnden müssen. Tun Sie es nicht, verliert der Code of Conduct an Glaubwürdigkeit, tun Sie es schon, dann demotiviert es die Mitarbeiter und löscht jegliche Eigeninitiativen aus.




Der Entscheidungskorridor


Ein Entscheidungskorridor ist mit einer mehrspurigen Autobahn, die links und rechts mit Leitplanken begrenzt ist, zu vergleichen. Die Fahrtrichtung ist vorgegeben und es gibt die Sicherheit, dass kein unerwarteter Querverkehr stattfindet, solange man sich innerhalb der Leitplanken bewegt. Jeder darf die ihm angenehme Spur wählen, auf der er sich mit passender Geschwindigkeit fortbewegt. Ihre Aufgabe als Führungskraft ist es, die Trasse so zu gestalten, dass die [strategische] Richtung stimmt, die Leitplanken dicht sind und möglichst keine Hindernisse auf der Fahrbahn liegen. Mit diesen wenigen, aber wichtigen Kriterien geben Sie allen Mitarbeitern Entscheidungsfreiheiten und die Möglichkeit, aufeinander aufzupassen, falls jemand den Leitplanken zu nahe kommt oder Gefahr läuft, sie zu durchbrechen.


Verantwortung


Erst durch das Schaffen von Entscheidungsspielräumen ist sinnvolles Delegieren von Verantwortung möglich. Niemand übernimmt gerne die Verantwortung für etwas, das nicht durch einen eigenen Entscheidungsspielraum beeinflussbar ist. Letztendlich sollen Entscheidungen im Sinne des Kunden zeitnah und ohne Rückfragen getroffen werden können. Das vereinfacht nicht nur die internen Abläufe, sondern strahlt auch nach außen Kompetenz aus.





WAS


WAS


Mit der Definition Ihres WARUM und WIE haben Sie das Fundament für eine einfache Unternehmensführung gelegt und Zeit für Strategie und Führung des Teams gewonnen. Das Team kann im Sinne des Kunden selbständig arbeiten und entscheiden. Wie entscheiden Sie nun WAS Sie machen?
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